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• insgesamt wenig Forschung zu „buen vivir“ hinsichtlich Übertragung auf hiesige Anwendungsgebiete
• keine empirisch gesicherten Kenntnisse zu „buen vivir“ und dessen Wert für Nachhaltigkeit bzw. BNE
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FORSCHUNGSANLASS

FORSCHUNGSSTAND

• „buen vivir“ „beliebig“ 
interpretiert (Schmid 2014, 
S. 74f und 140)

• „buen vivir“ in modernen 
Gesellschaften unmöglich 
(Weck & Landin 2014, S. 
84)

• „buen vivir“ als 
Begründungslinie für 
Nachhaltigkeit unzulässig 
(Ekardt 2015, S. 358)

• „buen vivir“ als Impulsgeber für hiesige Debatten (WBGU 2016, S. 455)
• „buen vivir“ biete zusammen mit Nachhaltigkeitsansatz die Chance, 

Transformation zu stärken und neue Wege zu öffnen (Beling & 
Vanhulst 2014, S. 38f)

• „buen vivir“ als Weg zu globaler Nachhaltigkeit (Vanhulst & Beling
2014, S. 59)

• „buen vivir“ mit vielen Anregungen für Nachhaltigkeit „bei uns“ (Kuhn 
& Rieckmann 2010, S. 10)

• „buen vivir“ als  geeigneter Inhalt für Globales Lernen (Rieckmann, 
Adomßent & Aguirre 2010, S. 26)

• „buen vivir“ als Inspirationsquelle innerhalb transformativen Lernens 
(Getzin & Singer-Brodowski 2016, S. 35f)

FORSCHUNGSFRAGEN

Einschätzung des 
„buen vivir“ aus 
nachhaltigkeits-

theoretischer 
Perspektive

Überprüfung 
des „buen vivir“ 
auf Bedeutung 

für BNE

Empirisch gestützte 
Einschätzung, 

inwiefern „buen 
vivir“ Impulse für 
BNE bieten kann

ZIELSTELLUNG

1) Welche Impulse für Nachhaltigkeit können im 
deutschsprachigen „buen vivir“-Diskurs erkannt 
werden?

2) (Wie) Kann ein möglicher didaktischer 
Wert des „buen vivir“ für BNE 
identifiziert werden?

Theorie der 
Nachhaltigkeit

Strategien der 
Nachhaltigkeit

Greifswalder 
Ansatz

Modelle der 
Nachhaltigkeit

Integrativer 
Ansatz 

(Grunwald 
2016)
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Die Bedürfnisse der 
heutigen und künftig 
lebenden Generation 

können befriedigt 
werden.

Globale 
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Globale 
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fordern globale 
Umwelt- und 

Entwicklungspolitik. 
Alle Menschen haben 
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Der Mensch und 
seine Bedürfnisse 

stehen im 
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Interdiskurs*

Nicht-deutsche 
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n = 28 n = 129

n = 23 n = 184

THEORETISCHER RAHMEN

UNTERSUCHUNGSMATERIAL:
Dokumente des „buen vivir“-Diskurses

UNTERSUCHUNGSKORPUS

35 Texte des deutschsprachigen 
„buen vivir“-Spezialdiskurses

Auswahlkriterien:
• Perspektive des/r Autor*in 

(Herkunft, Fachrichtung, politische 
Einordnung etc.)

• Überschriften
• Bezugnahme zu Nachhaltigkeit
• Bedeutung des Textes im Diskurs

AUSWERTUNGSMETHODE: Qualitative Inhaltsanalyse (Kuckartz 2016, Mayring 2015)

1. Erstellung des Kategoriensystems

Zukunft Probleme

Ressourcen Soziale Positionen

Bedürfnisse Richtige Ordnung

Natur Menschliches Streben

Entwicklung Maßstabsebenen

Gesellschaft Global

Wirtschaft Kontinental

Nachhaltigkeit National-staatlich

Lernen und „buen 
vivir“

Lokal

Sonstiges Regional

Sonstiges

3. Codieren mittels MAXQDA

2. Überprüfung der Intercoder-
Reliabilität des Codier-Leitfadens

• Codierung von n = 11 Texten zur 
Ausschärfung des Codier-Leitfadens

• Codierung von n = 6 Texten des 
Untersuchungskorpus durch zwei 
Codierende

• Berechnung von Cohens-Kappa k = 0,59
• konsensuelles Validieren k = 0,88

4. Weiteres Vorgehen
• Export der Codings nach Kategorien
• Paraphrasieren der Codings anhand von Analysefragen (aus 

Nachhaltigkeitstheorie)
• Einschätzung des Textes auf Erfüllung der 

Nachhaltigkeitsprinzipien, Darstellung von Nachhaltigkeit, 
Lernwert des „buen vivir“ und Sonstiges

• Ergebnisdarstellung und Einschätzung des Diskurses
• vertiefende Einzelfallanalyse mit Darstellung von besonderen 

Fällen

ERGEBNISSE DER PILOTIERUNG
• „buen vivir“ kritisiert den anthropozentrischen Ansatz und setzt eine holistische Orientierung dagegen.
• „buen vivir“ wird eingebettet in globale Prozesse, eine globale Übertragbarkeit ist jedoch fraglich.
• „buen vivir“ steht für Gerechtigkeit, bezieht sich jedoch kaum auf künftige Generationen.
• Nachhaltigkeit wird äußerst kontrovers dargestellt.

DISKUSSIONSIMPULSE
• An welchen Stellen entspricht „buen vivir“ dem Nachhaltigkeitsdiskurs (nicht)?
• Wie sind auftretende Schnittmengen und Widersprüche zu deuten?
• Wie groß ist das Spektrum möglicher Aussagen im Untersuchungskorpus?
• Gibt es Hinweise auf Impulse des „buen vivir“ für Nachhaltigkeit?

MÖGLICHES UNTERSUCHUNGSMATERIAL: THEORETISCHER RAHMEN:
A) Didaktische Analyse nach Klafki
• exemplarische Bedeutung
• Gegenwartsbedeutung
• Zukunftsbedeutung

B) Alternativen?

A) Expert*innen-Interviews (aktuell 
gewonnene + anzufragende Expert*innen)
• BNE in der Schule (n = 2 + 1)
• BNE an der Hochschule (n = 1)
• BNE in NGOs (n = 2)
• Bildungspolitik (n = 0 + 1)

B) Dokumente der Verbindung von „buen vivir“ und Bildung
• 10 Vortragspräsentationen
• 17 Artikel
• 22 Unterrichtsmaterialien o. ä.
• 3 Modulhandbücher
• 4 Planungsdokumente

C) Alternativen?

(BEVORZUGTE) 
AUSWERTUNGSMETHODE:
Qualitative Inhaltsanalyse 
(Kuckartz2016 , Mayring 2015)
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